
Laeerta erhardii ffiakariarlsi Wettst.
(Anz. Österr. Akatl. d. Wiss., urath.-naturrv. Iil. 1956, S. 135)

Taf. 8, Fig. 15)

2 6 6, 3 I Q (Holotypus und Paratypoide). Insel Hagia Nikolaos, Makariais-
Inseln ösüI. von Naxos, 15. Y. 1954.
(Maße und. Schuppenzahlen s. Tab. S. 156.)

Wegen der einzigartigen Färbung der erwachsenen Weibchen,
der ich sonst nirgends in der Agäis begegnet bin, verdient cliese
Population einen eigenen Namen.

H o I o üy p u s: 1 9, fnv.-Nr. JVluseum Wien 15.232.
D i a g n o s e : \4reibchen: Oberseite einfarbig bläulichgrün (irn

Leben dunkelgrün), Unterseite blaugrau (im Leben blä.ulichperl-
untrtterfarbig). Kloakengegend, Schwanzunterseite, S ch w a,rLz-
seiten, I(örperseite.n bis zur Höhe der (nicht vor'-
handenen) Suptaziliarlinien und. die ganr,en Hin-
terextlelnitäten, unten und oben, orangerot,
rvelche Färbung jetzt noch, iur konservierten Zustand, Sut er'-
halten ist. K.-R.-Lg. 68, Schw.-Lg. 90, R.-Sch. 52.

Charakteristil<: Ein zrveites Weibchen von besonderer
Größe (K.-R.-Lg. 73 mm) ist oberseits ebenfalls einfarbig graubraun
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(im Leben bräunlichgrtin). Die ganze Unterseite, auch clie cles
Schwanzes und. der Hinterextremitäten, orangerot, nur die Kopf-
unterseite bis zum }lalsband ist perlmutterfarbig. Ein junges Weib-
chen von 58 mm K.-R.-Lg. zeig| auf bräunlichgrünlichem Gtunr,l
ttoch clie normale Fleckenzeichnung in ganz aufgelöster, klein-
fleckiger Form. Die Unterseite w&r im Leben rötlichperlmutter-
farbig, hat sich aber im konservierten Zustand blaugrau verfärbt.

Die Männchen sind sehr robust gebaute 'Iiere von clunl<el-
gräner, nach hinten in Braun tibergehender Räckenfärbung. Die
braunschrvarze, scharfe Zeichnung ist bei beiclen r,Lr einem quer-
fleckigen Netzwerk zusammengeflossen, das bei clem einen sehr
groß-, bei dem anderen sehr hleinfleckig ist. Die Unterseite ist
bläulichperlmutterfarbig. Die äußeren Bauchschilder sincl hellblau
und bei d.em einen Sttick mit schu'arzen, mittleren Keilflecl<chen
geziert.

Bei allen 5 Stücken sincl. clie Schwanzbasen etwas rilbenförmig
verdickt. Das Längenverhältnis cler Hinterbeine und clie Beschilcle-
rung der Temporalregion sincl rvie bei nanensi,s.

Die 3 Mahzrriais-fnseln sind sehr zerklilftete, buchtenreichc-
Inseln östlich von Naxos, in der nfitte z'wischen l{axos uud. Donusa
gelegen. Nur die größte, nördliche, narnens Hagia Nikolaos, habcr
ich am 15. V. besucht. Die Insel ist zum Teil kahl, steinig und
felsig, zum Teil mit einer ziemlich clichten, windgepreßten Vege-
tation von Pestaci,a, Juni,perzs und. Erica bedecht. Es lvär schön
und sonnig, aber sehr winclig uncl letzteres vielleicht clie Ursache,
claß ich stund.enlang die ganze Insel durchstreifte, ohne eine Ei-
clechse zu sehen. Erst gegen Encle meines Aufenthaltes entcLecktc
ich in der Bucht nahe unseres Land.nngsplatzes das erste Stäck.
ein Mäünnchen. Die fiere sitzen auf Steinen zwischen oder in den
ctichten Büschen, sind sehr scheu und verschwind.en bei Annäherung
sofort in clen Felsen. Mit vieler llfühe gelang es mir dann d.och, die
hier verzeichneten 5 Exemplare zusammenzubel<ommen. Eines
von ihnen, der Holot-vpus, lebte in Felsspalten &m Rand e einer
großen, ebenen Felsplatte unmittelbar iiber cler Brandungszone.
Auf diese Felsplatte lief clieses Weibchen jeweils heraus, um Fliegen
zu fangen. Es lval die erste uncL einzige erltarcli'i-ltridechse, clie ich
jemals so nahe der Branclungszone sah, rvelche sonst stets gemie-
den wird.



Ilrklürung zu nebenstehencler Tafel.
Obere Reihe:
Fig. 15. Lctcertct erltu'dü, tttcthcn'ictisi von tlel lnsel Hagia Nikolaos, I'lakariais-
Inseln östl. \ron Naxos. Von links nach rechts: 2 I L 2 3 3. Das

1. Q links: Holotl'pus. e/:r nat. Gr'. Phot. O. Wettstein.

Untere Reihe:

_Ifig.16. I'ucerta erhcn'dii subspec. ? r'on tler Insel Donusa, östl. r'on Naxos.
Vori links nach rechts: 2 Q 9, 5 d $. Zeigt tlen verschierlenen Glacl r-orr

Vercltistelung. 2/,r nnt. Gr'. Phot. 0. Wettstein.
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